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Präsidentin Elisabeth Köstinger: Zu Wort ist dazu niemand mehr gemeldet. Die 

Debatte ist geschlossen. 

Schlusswort wird keines gewünscht.  

Wir kommen zur Abstimmung, die ich über jeden Ausschussantrag getrennt vorneh-

me.  

Wir gelangen zur Abstimmung über Tagesordnungspunkt 1: Entwurf betreffend 

Dienstrechts-Novelle 2017 samt Titel und Eingang in 1 der Beilagen.  

Ich ersuche jene Damen und Herren, die für diesen Gesetzentwurf sind, um ein 

Zeichen der Zustimmung. – Das ist mehrheitlich angenommen. 

Wir kommen sogleich zur dritten Lesung.  

Ich bitte jene Damen und Herren, die dem vorliegenden Gesetzentwurf auch in dritter 

Lesung ihre Zustimmung erteilen, um ein diesbezügliches Zeichen. – Auch das ist 

mehrheitlich angenommen. Der Gesetzentwurf ist somit auch in dritter Lesung ange-

nommen. 

Wir kommen jetzt zur Abstimmung über Tagesordnungspunkt 2: Entwurf betreffend 

ein Bundesgesetz, mit dem das Bundesverfassungsgesetz über die Begrenzung von 

Bezügen öffentlicher Funktionäre und das Bundesbezügegesetz geändert werden, 

samt Titel und Eingang in 2 der Beilagen. 

Da der vorliegende Gesetzentwurf ein Bundesverfassungsgesetz ändert, stelle ich 

zunächst im Sinne des § 82 Abs. 2 Z 1 der Geschäftsordnung die für die Abstimmung 

erforderliche Anwesenheit der verfassungsmäßig vorgesehenen Anzahl der Abgeord-

neten fest.  

Ich bitte nunmehr jene Damen und Herren, die diesem Gesetzentwurf zustimmen, um 

ein bejahendes Zeichen. – Das ist einstimmig angenommen. 

Wir kommen sogleich zur dritten Lesung. 

Ich bitte jene Damen und Herren, die dem vorliegenden Gesetzentwurf auch in dritter 

Lesung ihre Zustimmung erteilen, um ein diesbezügliches Zeichen. – Auch das ist 

Einstimmigkeit. Der Gesetzentwurf ist somit auch in dritter Lesung einstimmig ange-

nommen. 

 


